
Um C-Programme übersetzen zu können, braucht man einen gcc-Compiler. Für den
Einstieg in die Programmierung wird jedoch die Verwendung eines einfachen Texteditors
für das Compilieren sowie die Ausführung der Programme im Terminal empfohlen – ohne
Programmierkenntnisse sollten Entwicklungsumgebungen wie Xcode, CodeBlocks oder
dgl. vor allem zu Beginn nicht eingesetzt werden. Ein einfacher und freier Texteditor, der
für mehrere Betriebssysteme angeboten wird, ist Atom.

Atom: https://atom.io 

1) Installation des gcc:

Möglicherweise ist der gcc schon installiert. Dazu unter „Programme/Launchpad – 
Dienstprogramme/Andere“ das Terminal öffnen und folgenden Befehl eingeben:

gcc [Enter-Taste]

clang: error: no input files → gcc installiert
-bash: gcc: command not found → gcc nicht installiert

Falls der gcc noch nicht installiert ist, öffnet sich abhängig von der  installierten macOS-
Version automatisch ein Fenster, welches die Installation der sog. „Command Line Tools“
vorschlägt. Die Installation dann durchführen und nach Fertigstellung nochmals im
Terminal den nachfolgenden Befehl eingeben, um die erfolgreiche Einbindung des
Compilers zu überprüfen:

gcc [Enter-Taste]

clang: error: no input files → gcc korrekt installiert
-bash: gcc: command not found → gcc nicht korrekt installiert

2) Testen des gcc

Nachdem der gcc installiert ist, kann man zum Testen folgendes Programm in einem
einfachen Texteditor (z.B. Atom oder TextEdit) erstellen und als C-Datei (hello.c)
abspeichern:
(Beim von macOS bereitgestellten Texteditor TextEdit vorher oben in der Menüleiste
„Format – In reinen Text umwandeln“ auswählen, dann unter „TextEdit – Einstellungen“
unten in den Optionen sämtliche Überprüfungen, Korrekturen und Ersetzen deaktivieren
und nach Eingabe des Quellcodes einfach unter „Ablage – Sichern ...“ den Dateinamen
„hello.c“ eingeben!):

#include <stdio.h> 

int main(void)
{ 

printf("Hello, World\n"); 
return 0; 

} 

https://atom.io/


Speichern Sie die Datei wirklich als reine Textdatei unter dem Namen „hello.c“ und
nicht unter dem Namen „hello.c.txt“ oder „hello.txt“. Merken Sie sich den
genauen Pfad zu Ihrem Programm (vorzugsweise unter „Users/Benutzername“).
Wechseln Sie dann wieder in das Terminal und geben Sie die folgenden beiden Zeilen ein
(vorausgesetzt Sie haben die C-Datei im Home-Verzeichnis „Users/Benutzername“
gespeichert, anderenfalls müssen Sie mit dem Befehl cd in das richtige Verzeichnis
wechseln, z.B. mit dem Verzeichnisnamen /Users/Benutzer/Documents): 
       

cd [Enter-Taste] (alternativ cd Verzeichnisname [Enter])
gcc hello.c [Enter-Taste]

Sofern nicht anders spezifiziert befindet sich nun in dem Verzeichnis in dem gcc
ausgeführt wurde eine Datei mit dem Namen a.out. Geben Sie nun im Terminal die
folgende Zeile ein:

./a.out [Enter-Taste]

Die Ausgabe lautet „Hello, World“. Der gcc funktioniert somit. 


